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30 Sitzung der math.-phys. Classe vom 4. Januar 1879.

Herr v. J o 11 y theilt folgenden Nachtrag mit zu Kundt’s 
Abhandlung ü b e r  D r e h u n g  der  P o l a r i s a t i o n s 
ebene in S c h w e f e l k o h l e n s t o f f - D a m p f .

Nach Veröffentlichung der vorstehenden Versuche haben 
wir den benutzten Apparat dadurch noch verbessert, dass 
wir dem Eisenrohr (aa in der Figur) eine Länge von 2,4 
Mnter gaben. Die Glasplatten dd waren nun soweit von 
den Enden der 6 Drahtrollen entfernt, dass dieselben bei 
Schluss eines Stromes von 70 grossen Bunsen’schen Ele
menten eine sichtbare Drehung n i c h t  bewirkten· Eine 
Wiederholung der Versuche mit Schwefelkohlenstoffdampf 
gab auch jetzt eine deutliche Drehung der Polarisationsebene.

Ebenso gelang es uns die electromagnetische Drehung 
in gasförmiger schweflicher Säure bei 100° C. und einem 
Druck von circa 20 Atmosphären, und in Scbwefelwasser- 
stoffgas bei gewöhnlicher Temperatur and etwa 20 Atmo
sphären zu beobachten.

Bei Luft bis zu 25 Atmosphären konnten wir bisher 
keine Drehung wahrnehmen. Wir wollen nicht unterlassen 
zu bemerken dass für die Untersuchung der Drehung in 
Luft, sich abgesehen davon dass man sehr hohe Drucke 
an wendet, noch der Weg bietet, die Beobachtungen anzu
stellen mit polarisirtem Sonnenlicht, welches mit Hülfe von 
Heliotropen in der Richtung des erdmagnetischen Meridians 
durch eine lange Strecke der Atmosphäre gesendet wird.


